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Karlsruher Zeitung .

Nr . 296 . Montag , den 25 . Okt . 1319 .
- — - -

Dikrn. — ^ rruss- wrig - Wolkevbütkl. — Hannover . — Sachsen. — Würtrmberg. (Heilt«»«».) — Frankreich » — Italien . —

Niederlande . — Oestreich. — Rußland . (Warschau . Dorpat . ) — Schweden . ( Shn - ia -'.ia . )

Baker ».
Se . Maj . der König haben unterm 8» d. den Gene¬

ral - Fiskalatsrath Ruddart zum Ministerialrathe im
ldoiglichen Staatsministerium der Finanzen ernannt .
Ferner haben Se . Maj . unterm iZ . d . auS besondcrm
Vertrauen und in Berüksichtigung der von dem bisheri¬
gen Ministerialrathe und Vorstande der Schuldevtil -
zungskommissivn , Georg v . Suttner , in seiner- verschie-
denen Dienstverhältnissen erprobten Geschikltcbkeir ,
Treue nnd Anhänglichkeit , denselben zum wirklich? »
Etaatsrathe im ordentlichen Dienste bei der Sektion der
Finanzen , unter Beibehaltung der Stelle eines Vorstan¬
des der Schuldentilgungskommission , jedoch mit Enthe¬
bung der ihm als Ministerialrarve bei dem kdniglichen
Staatsministerium der Finanzen bisher übertragen ge¬
wesenen Geschäfte , zu ernennen geruht .

Braunschwelg - Wolfenbüttel .
Braunschrve ig , den i6 . Okt . Se . kdnigl . Hoh .

der Prinz Regent haben geruht , de» kdn . hannbverischen
Kamme,Herrn von Linsingen zum Oberhvfmeister der
durch! . Prinzen zu ernennen .

Hannover .
Hannover , den r6 . Okt . Der könig!. preuß .

Gesandte , Graf von G,ote . ist am 12 . . und der kb » .
würtembergische Gesandte . General von Phul , am iz .
d . hier eingetroffen . — Der Staats - und Kabmetsmi «
nister , Graf von Münster , wird heute auS Braun ,
schweig eintreffen , und im Fürstenhofe abtreten »

Sachsen .
DaS Bücherverzeichniß für die MichaeliSmeffe diese-

Zahres besteht nur suS Bogen in gr . 8. , wovon
aber auf die Ankündigung der künftig erscheinenden Bü¬
cher , das Verzeichniß der Verleger ( diesmal nur 247 ,
unrer denen die Hahn , che Hosvuchhandlung , Hartmann ,
BrvckkauS, Vogel in L . mir der meisten und erheblich¬
sten Neuigkeit , auch einige neue , wie Bärecke in Ei¬
senach , Bahre in Kassel , Heuduer und Volke getrennt .

anftreten ) und auf die Nachrichten beinahe 2 ! Bogen
gehen . Zn den übrigen 8L Bogen sind 1212 Arriket
( als Bücher in lateinischer und deutscher , doch auch
griechischer Sprache ) , Z8 Romane , zo Schauspiele ,
28 Landkarten und Atlasse , Z8 Musikalien , 1 Musik¬
buch , 77 Schriften in ausländischen ( französischer ,
italienischer , polnischer , böhmischer oder tschechischer,
dänischer , spanischer ) Sprachen verzeichnet . Die Zahl
wird aber auch diesmal vermindert , wenn man die in
verschiedenen Formaten einzeln ausgestellten Artikel , die
aus größer » Werken besonders abgedrukcen einzelnen
Stücke , und die nur mit neuen Titeln versehe¬
nen abzieht . Uebrigens sind früher ^

schon gedruk -
te nnd jezr erst Verlegern übergebene Vchriften , zahl¬
reiche neue Austagen , viele Kalender (6) , Taschenbü¬
cher ( 14) , Schreibkalrnder (6) , die nicht gerechnet ,
die einzeln an verschiedenen Orlen stehen , mehrere ein,
zelne Dissertationen , vvrnämlich viele Abdrücke griechi,
scher und lateinischer Schriftsteller aufgeführt und z»
der nicht sehr großen Bereicherung unserer Litreratur
möchten vvrnämlich Osii InLÜtuüones ( wenn stewirklich
fertig sind) , und Eberls bibliographisches Lexikon gehö¬
ren . Sachsen steht hinfichtlich der litterarischen Frucht ,
barkeit ander Spitze ; es hat durch 47Buchhandlungen
458 Schriften geliefert. Gott erhalte diese Beschästi»
gung für den Geist und für die Hände . Dicht an Sach »
sen schließt sich , litterarisch betrachtet , Preußen an .
Seine 6i Buchhandlungen haben 286 Werke gebracht .
Oestreich und Baiern , daS seit kurzem sich sehr heroor -
thuende Baiern , halten einander auf dem Bücherselde
daö Gleichgewicht . 21 baierische Buchhändler bieten
iZz Bücher und 2z dstreichische nur eins mehr auS .
Weimar darf sich mit Würtemberg , Hannover und der
Schweiz messen . ES wagt sich bei 8 Buchhändlern mit
57 Schriften , anS Licht. Hannovers 5 Buchhändler ge¬
ben 40 . 8 von Würtemberg 5z Schriften . Von rz
Buchhändlern der Schweiz werden 32 Schriften ange -
zeigr . Baden lebt auch recht aus ; ao Buchhandlungen
erscheinen mir 76 Nummern . Gotha , Darmstadt ,
Kassel . Schwarzburg haben sich zwischen 18 und 19
Büchern jedes begnügt . Die freie Stadt Frankfurt il »,
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fttt zz ; HarnSurg nur 9 ; Bremen 8 ; Nassau 3 ; Ko-
vurg 2.

Würtemderg .
Heilbrvn » , den2r . Okt . Die Weinlese ist bei

uns beendigt , und sehr ergiebig ausgefallen ; der Er¬
trag üdertraf dir vor dem Herbst gemachte Schätz -na bei
weitem . Es werden hier mehr als 7000 Eimer Most
gewonnen worden seyn. Der Preis war von e8 fl . bis
40 fl . ; am meisten wurde zu zo bis zz fl . p « r Eimer
verkauft , und eS wurde als ein besonderer Vottbeil an¬
gesehen , doßin unserer ganzen Gegend sich überall Käu¬
fer genug einfanden , so daß schnell der größte Theildes Mostes an Wann gebracht worden war .

Frankreich .
Pa/is , den 21 . Okt . Gestern hat der König

daS Konseil der Minister präsidirt , nachdem er vorher
in der Schlsßkapelle dm Erd der neu ernannten Bischdf -
fe von Bannes , Nantes und Sr . Brieur empfangen
Hatte .

Der Kaiser von Oestreich hat , dem Vernehmen nach,das Kapital der Schenkung , w lche der Marschall Mar -
mom , Herzog von Ragusa , einst von Napoleon erhal¬
ten , und die aus die - streich. Staaten fundtit war ,
auf 1,400,000 Fr . seiner zu 5 Proz . liquidirten Rente
festgesezt.

Bei Delaunay kömmt eine franz . Uebersetzung deS
Werks von Hrn . Professor Gdrres , „ Deutschland und
die Revolution, " mit Zusätzen heraus . ( Der neuste
nifderrheinjsche Kurier zeigt an , Hr . GörreS habe sich
nach Sttaßburg geflüchtet .)

Der General von Hogendorp , ehemals Gesandter
der batavischen Republik zu Petersburgs späterhin Gou¬
verneur von Hamburg , vornämlich zur Zeit . wo die
Bank hinweggenvmmen wurde , lebt gegenwärtig in
Brasilien in dürftigen Umständen von dem Ertrage ei¬
ner kleinen Kohlenbrennerei . Sein ganzes Gesinde be¬
steht in zwei airsn Negern . Er hak eine Denkschrift in
französ . und deutscher Sprache herausgegeben , die eine
Rechtfertigung seines Betragens versucht .

Gestern standen die zu 5 v. H . kvnsolidirte » Fonds
zu 70 ? , , und die Bankaktie « zu 1480 Fr .

Italien .
Die neusten Nachrichten aus Rom melden : Von

dem Kardinal - . Staatssekretär ist eine Kommission nie -
dergesezt worden , welche die Forderungen der pabst !^
chen Unterihanen an Frankreich regolire » soll . — Der
berühmte Chemiker , Sir Humphry Dav » , schreibt ei¬
nem seiner Freunde , daß unter den 1696 Jahre allen
Manuskripten , die man unter den Ruinen von Herku -
lannm fand , 88 schon aufgerollt sind , die man nun
lesen kann ; 319 sind ganz verdorben , 24 wurde » ver¬
schenkt , von den übrigen 1265 werden etwa 122 bis 120
mnreift einer chemischen Operation , die beiläufig 3000
Pf . Srerl . kosten dürfte , zu retten sepa.

Mehrere öffentliche Blätter enthalten Nachrich¬ten über die mehrmals erwähnte Gesellschaft derEmbvnari ( Kohlenbrenner , also genannt , well sitvom Kohlenhandel ihre Eikennungsworte entlehnten),auS denen »vir folgendes auSheben : Im Jahr igio
stifteten einige Lrmssarien der neapolitanischen Ad,
uistn Karoline ( von Oestreich ) diesen Bund , i«
der geheimen Absicht , dadurch die Regierung deS Ad ,
nigs Joach 'm ( Mürat ) zu stürzen . Ermüdet durchdie Herrschaft der Engländer , entfernte sich die Kö¬
nigin Karoline aus Sizilien , und begab sich nach Ko»,
stantinopul . Dadurch wurden die Carbonari ihres Beistan¬des beraubt . Aufgeklärte Männer sezten sich nun an
ihre Spitze ; es wurden nenn Direktoren der Versamm¬
lungen ernannt . Damals zählte die Carbonaria Anhän¬
ger der Bourbonen und Freunde der Republik , Theo-kraten und Konstitutionelle . Diese fremdartige Zusam -
meich tzung war der -Grund der nachherigen Spaltungen .W '

chr -nd der Abwesenheit ihres Gemahls , im I . iziZwurde die Königin Karoline Mürat zur Rgenlln deS
Königreichs ernannt . Sie befürchtete Bewegungen vonSeite der C .irLonari , und ergriff strenge Masregela
gegen sie. Nach der Schlacht bei Leipzig rief Italien
nach einem Befreier . Mürat hörte nicht auf diese Stim¬
me , und fuyr fort , diese neue S - kie mir Strenge zubehandeln . Die Oberhäupter derselben fühlten sich nicht
stark genug , die stets zunehmende Menge der Eingeweih.
ten zu leiten . und faßten daher den Beschluß einer Um¬
bildung der Gesellschaft . Die beibehaltenen Mitglied »
behielten den Namrn Carbonarl ; den ausgeschlossen»
gab man de» Namen Calderari ( Keßler ) . Aus dies»
Trennung erfolgten große Unordnungen . Mürat , d»die Folgen davon fürchtete , nahm die Carbonarl , wrl ,
cke die mächtigsten uns zahlreichsten waren , unter sei¬ne» Schuz . Aber diese Parteilichkeit entfremdete ihm die
andern . Die Calderari und Carbons . l krauten ihm nicht.
Doch klagten einige Tage vor Mürars Tode die Cal-
dcrari die .Carbonarl an , daß sie eine parthenopäische
Republik beabsichtigt hätten . Nach Mürats Tod er¬
nannte der König Ferdinand den Prinzen von Canos»
zum Polizeiminister . Dieser glaubt « , die S - kre der Car -
bonari bekämpfen zu müssen^ indem er sie für Feindedes Königs hielt , weil sie früher Mürats S vu ; genos¬
sen . Ja diesem Ende bildete er eine neue Ges llschafr,deren Oberhaupt er selbst wurde . Min 1h ilre Waffenunter die Hefe des Pöbels ans ; man verfertigte Listender Menschen , welche an der Spitze der Saturnalien
von 1799 gestanden , und nahm sie zu Mitgliedern der
G ! llschafr auf , welcher man den Namen gab ,stel Conti -opeso ( die Keßler des Gegenge-
wich -s ) . Alle alte Calderari wurden darin ausgenom¬men ; sie mußten dem Polizeiminister unumschränkten
Gehorsam gegen seine Befehle , und Vernichuing der
C -rbonari und Freimaurer schwören. Man «heilte ihnen
22,000 Flinten aus , und der große Schlag solltegesche ,
hen . als plbzüch der König den Minister adsezte , und
verbannte . Cs war Zeit ; denn bald wäre Cgnosa mach-



tiger gewesen , als der König Ferdinand . Während die¬

ser Zurüstungen , welche man zu Verfolgung der Car -
bonari machte , hatten diese ihre Bande enger geknüpft ,
und den Schwur erneuert , sich bis auf den lezten Bluts¬

tropfen zu vertheidigen . Ihre Gesellschaft soll sich noch
immer vermehrten , und in Neapel und Sizilien , beson¬
ders in Kalabrien , mehr als 320,000 ( ? ) Mitglieder
zählen . Sie haben sich reissend durch ganz Italien
verbreitet . Der König von Neapel und die andern ita¬

lienischen Fürsten haben nunmehr die strengsten Mas -

regein gegen alle geheime Gesellschaften , besonders ge¬

gen die Carbonari , ergriffen , derenZahl übrigens höchst
übertrieben angegeben seyn dürfte .

Niederlande .
Brüssel , den 19 . Oft . DaS Lager bei Meg -

gelen ist wieder aus einander gegangen , und die Trup¬

pen in ihre vorigen Garnisonen zurükgekehrt .

Nächstens wird ein interessanter Prozeß beginnen .
Der vorige König von Holland nämlich kaufte i» seiner

glänzenden Periode das schönste Gebäude in Holland ,
den Pallo . st des Kaufmanns Hope in Hartem . Der

jetzige König , sein Nachfolger , sezte sich svftrl in den

Best ; dieses Pallastis . Jezt behauptet der vorige , es

sey sein PrivMeigenrhum , der jetzige dagegen , es sey
Domame . Doch harre er vorgezvgen , sich in Güte mit

seinem Vorgänger zu einigen , und ließ ihm 220,000 fl .
anbieten , und , als ihm dieses zu wenig war , 522,002 fl .
Allem jener wollte daran nichts verlieren , da er , als

vermaliger Kriegskowmissär , gut rechnen können muß .
D -l jetzige König verlangte daher vv » 7 Ser ersten Rechts -

gstedrke « ein Gutachten , von denen 4 für den Kbrig ,
Z aber für den Erkdnig entschieden . Der erster ? will eS
daher auf den Prozeß ankowmen lassen . Oie Sache

soll vor dem Tribunal erster Instanz zu Amsterdam ver¬

handelt werden .

v e f t r e 1 ch.
O -ffentliche Nachrichten aus Wien vom r6 . d . mel¬

den : Der Erzherzog Pa ' arinus har Siefen Morgen mit

Seiner Gemahlin die R - ise nach Ofen angetrelen . —

Künftigen Dienstag versammeln sich hier die Stände

des E zherzogthums Niedechstreich zu einem allgemeinen

Laudraze , um eie kwserlichen Laudtazsproposirione «

entgegen zu nehmen , und darüber zu berathschlagen .
Ein gleiches geschieht an diesem Tage in den übrigen

P ovinzeu der Monarchie , in welchen landständische Ver -

fGurgen bestehen . — Der k . k . Botschafter am Lond -

»i - r Hofe , Fürst Paul Esterhazy , steht im Begriff , die

Rükreise nach seinem Posten anzutreten . Seine Ge¬
mahlin , welche ihm dahin folgt , wird bereits nächste
Woche nach Oischingen abreisen , um dort noch einige

Tage bei ihrer Mutter , der Frau Fürstin von Lhurn
und Taxis , ; uzubringen . — Se . Maj . der Kaiser ha -
bm Ihren Generalkonsul im Königreiche Sachsen , den

Äeg 'rruagsrakh Adam Müller , zu Ihrem Residenten

bei den fürstl . anhalt ' schen und reußischen Höfen zu erä
nennen geruht . — Man spricht von einer bevorstehen¬
den , oder , wie einige behaupten , bereits vollzogenen
Vermählung der Frau Herzogin von Sagan ( geb . Prin¬
zessin von Kurland ) mit dem k. k. Major , Grafen v .
Schulenburg , Adjutanten des FeldmarschallS Fürsten von

Schwarzenberg . — Der berühmte Bankier David Pa -

riSH ( Bruder des hier ansässigen Freihrn . v . Senften »

berg ) ist vor einigen Tagen hier augekommen .

Rußland .
Warschau , de » 9 . Oft . Ausser Sr . Maj . dem

Könige von Würtemberg , sind nun auch Se . kdnigl . Hob .
der Herzog von Cumberland und Se . Durch ! , der Fürst
Anton Radziwill , Statthalter deS Großherzogthums Po¬
sen , hier anzekommen . Am 5 . war Revüe unterhalb
Wola . Die Truppen von allen Waffengattungen bestan ,
den in 35 .222 Mann . Die z ersten Linien nahm Kolon ,

nenwrise die Infanterie ein , auf dem linken Flügel die

Fußartillerie ; in den 4 . und 5 . stand die Reiterei , uud

auf ihrem linken F ' ügel die reitende Artillerie . Le .
kaiserl . Hoheit der G oßfürst Konstantin befehligten eu

Chef . Um halb 12 Uhr kamen Se . Maj . der Kaiser uud

König in polnischer G - neralsuniform , umgeben von ei

nein sehr glanzenden Gefolge , an , und beritten alle Li¬
nien unter den üblichen Honneurs und dreimaligem Hur »

rahgeschrei . Dann zogen sämmtliche Korps zweimal im

Loppetschritt vor dem Monarchen vorbei , zuerst in Pe -

lvlonsabsätzen , und darauf Kolonnenweise . Alle Fel¬
der waren mir Zuschauern beiderlei Geschlecht » und aus
allen Ständen bedekr . Die Parade dauerte über vier
Gründen , und der Monarch geruhete Sein « Zufrieden¬
heit zu erkennen zu geben . Den 6 . erlheilreu Se . Maj .
dem Senat und den Ministern des Königreichs Audienz ,
welche von dem Minister - Staatssekretär SobvlewSki

eingefühit wurden . Den 7 . beehrten Se . Maj . mit Ih¬
rer Anwesenheit einen glanzenden Ball bei dem Fü stea
S - atthal el Z joutschek . Vorher besuchten Se . Maj . ,
in Begleitung Jhr - s erlauchte » Bruders , alle Militär »

gebäude und Anstalicn .
Dorpat , den 27 Sept . Schon im Jahre igi ?

b , Mare sich die diesige Universität um tüchtige akade¬

mische Lehrer für die vakanten j instischen Lehrstücks an

derselben . Auf schätzenswürdige E « pfeblung wurde sei¬
ner gründlichen Kennrwsft im Kriminalfache und seiner
übrigen , gleich gerühmren E ge : schuften des Geistes und
Charakters wegen , Hr Knminalrich . er Dr . Soest in

Dillenburg , im Nassauischen , gegen daö Ende des vo¬

rigen Jahrs 1818 , von derselben als Professor derKci -

minalrechtswiffenschafrs erwählt , und im Anfänge deS

jezt laufenden Jahrs berufen . Die Universitär sah sei¬
ner versprochenen Ankunft zu Anfänge des diesjährige »

Hrrbstsemesters sehnlichst entgegen , als , kurze Zeit vorher ,
ehe er einrraf , einige deutsche Zeitungsblätter meldeten :

„ der Krimmalrichter , Dr . Snell in Dillenburg , habe
arretirt werden sollen ; sey aber schon abgereiset gewe¬
sen , und auf der Reise nach Dorpat , wohin er als Pro -
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feffor berufen worden . " Diese bloßen Zeitungsartikel
konnten natürlich die Anstellung des Or . Snell nach sei»
» er bald darauf erfolgten Ankunft hier in Dorpat nicht
hindern . Da aber mehr besagende diplomatische Anzei¬
gen über ihn anlangten , welche die Ursache seiner Ar-
retirung in de« nassauischen Staaten , die in den Zeitun¬
gen angegeben war . noch deutlicher machten , fanden
Se . Mej . der Kaiser für gut , den Hrn . Dr . Snell Ih¬
res Dienstes zu entlassen . Von S - tte der U ' iverströt
wurden ihm jedoch zur Rükreise 200 Dukaren , wie auch
zur Vergütung jeder möglichen , durch den Ruf verur¬
sachten Ausgabe , ein voller JahrSgehalt von Zooo Ru¬
beln ausgezahlt .

Schweden .
Von Christian ! « wird unterm 8 - dieses geschrieben :

Am i8 - v. M . wurde ein gewisser Peter Möller in Eng¬
land angeklagt , daß er versucht habe , Kupferplatten
verfertigt zu bekommen , mit denen er die Zettel der

Drontbekmer Bank vachm - chen wollte . Die Anklag«,
akte enthielt iz besondere Punkte , und war abgefaßt
in Urbeceinstimmung mit den Regeln , welche von den
Regenten Europa

's in Wien für solche Sachen , wobst
fremde Mächte interesstrt sind , festgesezt wurden . Hr.
Reinvlds trug der Jnry die Sache vor , und der Kupfer¬
stecher Robert Scott erklärte , daß er von Möller den
Auftrag erhalten habe , gegen gute Bezahlung eine
Platte zrrm Drucken Drontt - eimer io Spezkesthalerztt «
rel zu verfertigen . und zu^ eun , daß er erfahren bebe ,
wie noch zwei andere Ausländer gleichfalls solche Br,
stellungen bei dortigen Kupferstechern gemächt hätten.
Diese drei hätten dadurch in Zetteines Monats Zette ! für
eine Summe von 8000 Pf . Ster !» verfertigen könne».
Scott haue darauf den schwedisch - norwegischen Gesand¬
te » in London , Baron Srjrrneld , davon unterrichtet ,
worauf obiger P . Möller arretlrk wurde . Oie Jury
befand ihn schuldig , und da « Gericht verurtheilte ihn
zu einjähriger Zuchthausstrafe .

Auszug au » den Karlsruher Witrerungs,Beobachtungen .

- 24 Okt . Barometer Thermometer Hygrometer , Wind Witterung überhaupt .
Morgen « 7
Mittags z
Nack ! ? io

27 Zoll z *« Linien
27 Zoll 4, ^ Linien
27 ^ 0 » 4/ , Linien

7, '
» Äradüber s

y ?, Grad über 0
7 -*i>Grad über 0

76 Grad s Südwest
72 Grad ! Südwest
74 Grad Südwest

Regen
Regen
regnerisch

rheater - Anzrigen .
Dienstag , den 26 . Okt . ! Pagrastreiche , Lustspiel in s

Lkien .
Mitwvch , den 27. Okt. lauf höchsten Befehl ) : Jakob und

seine Söhne in Sghpt « n , musikalische , Drama in z
Akten.

Karlsruhe . sMuseum . Z Die verehelichen Mitglieder
des Museums werden ersucht , wegen der Wahl der Gesell¬
schaft « - Beamten gefälligst in dem Lesezimmer » es Museum «
zu stimmen.

Karttruhe , den 25. Okt . 18' y.
Die Kommission de « Museum «.

Bruchsal . sBekanntmachuag — die Au « fpse -
lung von Pistolen und Säbel betr . ) Die Ziehung
der durch Hohen Krettdirektorialdeschluß vom 14 . Mai d . I . ,Nr . 866 , bewilligten , und mittelst ko «zetiel vom 21 . desselben
Monat » onnocirten Lotterie auf 2 Paar Pistolen mir Stecher
und wttster Kopfergarnitvr und drei feine Kavallerieoffiziers -
säbel , welche in fünf Gewinnste veriheilt sind , wird am Sam¬
stag , den zv . d. M . , auf dem hiesigen Polizeibüreau unter poli .
zeiawtlich . r Aufsicht statt haben , wozu bi« zum ZiehungSlagr
« och Lose L zo k«. bei dem Regimenttschreiber , knterossi .ier
Heyfer , dahier zu haben sind .

Bruchsal , den 23. Okt . istry ,
Karlsruhe . sPferde - Berfterung .^ In dem Gast¬

haus - zum Badischen Hvs dahier werden nächsten Freitag » den
29 . diese « , Nachmittag « um 2 Uhr , folgende 8 eivgeführt » ,
zu jedem Gebrauch dienliche Wallachenpferde , ai « :

6 hellbraune Wallachen , mit langen Schweifen , worunter
r Paar cingefizhrt « schön « große Stadtwagenpferde be¬
findlich sind , unv

2 «vglisirte Fuchswallachen ,
gegen baate Zahlung , Stük > oder Paarweise , je nachdem sich
Liebhaber dazu einsinden , versteigert werden ,

Karlsruhe , den 24 . Okt. 1819.

Rauenberg . sGut « - Be rste ig erung . Z Donner¬
stag , den 28. diese « , Nachmittag « i Uhr , wird zu Diel¬
heim da« von dem ehemalien Allerheiligen - Stifte herrüh¬
rende , auf dortiger Gemarkung gelegene Gut , au« 46 Mor¬
gen i Bttl . Ackerfeld und z Morgen Wiesen bestehend , noch
den »erfindlichen Liebhabern , im Einzelnen oder Ganzen , un¬
ter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen » öffentlich an die
Meistbietenden , mlra rutilioatione , alt Ergenkhum versteigert.

Rauevberg , den 15. Okt . 18,9 »
Großberzogliche Damanialverwaktung .

Rauch .

Rastatt . k ^ chulden - Liquidation . ) Gegenden
hiesiaen Bürger und Webermeister Anton M et terh a user ist
die Gant erkannt .

Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderungan denselben zu machen haben , aufgefordert , Montag , den
Rov . d. I . , Morgen « 9 Uhr vnd Nachmittag « 2 Uhr , ausdem Rarhhause zu erscheinen , ihre Forderungen , unter Anle¬

gung ihrer Beweisvrkunden , zu liquidiren , und die Vorschläge
zu einem gütlichen Nachiaßvergleich anzuhören , widrigenfalls sie
sich selbst zuzuschreiben haben » « »an sie unbefriedigt bleiben ,

Rastatt , den 2Z . Okt . rstrg .
Sroßherzogliche « Oberamt .
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